
Juerg Albrecht und Paul Müller 

Ende November 2008 konnte nach
neun Jahren intensiver Forschung
der lange erwartete erste Band 
des Catalogue raisonné der Gemälde
von Ferdinand Hodler (1853–1918)
vorgestellt werden. Das Erscheinen
des Doppelbandes zu den Land -
schaften markiert einen Meilenstein
in der Hodler-Forschung, aber auch
in der wissenschaftlichen Arbeit 
von SIK-ISEA. 
Zum Gelingen des ehrgeizigen Projekts haben, wie die folgende Statistik zeigt, ausser dem
Autorenteam zahlreiche Personen innerhalb und ausserhalb von SIK-ISEA beigetragen. Die
AutorInnen haben – auch dafür liefert die Statistik einige Zahlen – Tausende Verweise zu
Provenienz, Literatur und Ausstellungen zusammengetragen. Es liegt nun ein übersichtliches
Referenzwerk vor, in dem Kommentare zu jedem Landschaftsgemälde Fragen der Echtheit,
der Datierung, der Sujets, der Rezeption usf. erörtern. Die parallel zur Buchausgabe erschei-
nende Online-Version bietet eine laufende Aktualisierung des Datenbestandes und erlaubt
weitere Recherchemöglichkeiten. 

Ferdinand Hodler 
(1853–1918). 
Catalogue raisonné 
der Gemälde 
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Abb. Seite 17 
Gertrud Müller
Ferdinand Hodler mit Handharmonika 
in der Schanzmühle in Solothurn  
Um 1915 (?) 
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Abb. 1, Seite 18 [Kat. 266]
Kastanienallee bei Biberist. 1898
Öl auf Leinwand. 38 x 55 cm
Privatbesitz

Abb. 2, Seite 18 
Karteikarte von Carl Albert Loosli
Eintrag zu Generalkatalog Nr. 2352

Abb. 3, Seite 20 [Kat. 319]
Der Grammont. 1905
Öl auf Leinwand. 64,5 x 105,5 cm
Privatbesitz
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Da ein Hauptzweck eines Catalogue raisonné die möglichst vollständige Erfassung des
Œuvres eines Künstlers ist, bot die Entdeckung unbekannter oder lange gesuchter Gemälde
jeweils Anlass zu besonderer Freude. Im Laufe der letzten neun Jahre ist das Hodler-Archiv
von SIK-ISEA um mehrere hundert Gemälde (darunter ca. 150 Landschaften) reicher gewor-
den. Die Neuaufnahmen verdanken wir vor allem privaten SammlerInnen, dem Kunsthandel
und Dokumenten aus dem Archiv des Hodler-Biographen Carl Albert Loosli, das seit der im
Januar 2004 erfolgten Öffnung seine Schätze preisgibt. Ein interessanter Fund war z. B. die
Kastanienallee bei Biberist (Abb. 1), die dank einer Skizze auf der Rückseite von Looslis Kar-
teikarte (Abb. 2) identifiziert werden konnte. Das bisher unbekannte Gemälde gehört zur
wichtigen Gruppe der Arbeiten, die um das Thema der Symmetrie kreisen. Darüber hinaus
ist das Oscar Miller gewidmete Werk ein wichtiges Dokument für die Freundschaft zwischen
Maler und Mäzen. 
Um zahlreiche Bilder ranken sich Anekdoten, die interessante Schlaglichter auf  Biografie,

künstlerische Entwicklung und Rezeptionsgeschichte Hodlers werfen. So erzählt der Samm-
ler Willy Russ-Young eine von Hodler vernommene Geschichte über ein Tausch  geschäft mit
dem Maler Max Buri. Hodler sei von Buris Handharmonika (Abb. Seite 17) so angetan ge we -
sen, dass er ihm zum Tausch eine Grammont-Landschaft überliess  (Abb. 3, Seite 20). Da die
Preise von Hodlers Werken damals etwa um den Faktor Zehn (!) höher als Buris eigene Arbeiten
waren, zögerte dieser nicht lange und verkaufte das Bild dem Neuenburger Sammler weiter.
Zu den Arbeiten ihm Rahmen eines Catalogue raisonné gehört auch die Bereinigung der

Werktitel; bei den Landschaftsgemälden bildet selbstverständlich die richtige Lokalisierung
die Basis der Titelgebung. Hodler wählte als Motiv oft Bergmassive mit ausgeprägter Pyra-
midenform, die er durch Betonung der Symmetrie zu monumentaler Wirkung brachte. Die
dergestalt ähnlichen Berglandschaften sind leicht zu verwechseln, wie etwa die Pointe d’Andey
(Abb. 4, Seite 22), ein Bergmassiv in der Haute-Savoie mit der Schynigen Platte im Berner
Oberland (Abb. 5, Seite 22). Bei der Lokalisierung von Sujet und Malerstandort hat uns – aus-
ser dem Augenschein vor Ort – die vom Institut für Kartographie (IKA) der ETH Zürich pro-
duzierte Software Atlas der Schweiz gute Dienste geleistet (Abb. 6, Seite 22). 
Von unschätzbarem Wert für die Forschung sind die im Musée d’art et d’histoire in Genf

aufbewahrten Skizzen bücher Hodlers, die neben zahlreichen Informationen zu Leben und
Werk faszinierende Einblicke in die Entstehung eines Bildgedankens geben. So hat der
Künstler etwa über eine vor Ort festgehaltene Skizze ein Rechteck gelegt, um den Bild -
ausschnitt festzulegen (Abb. 7, Seite 22).
Hodlers zahlreiche Motivwiederholungen in Form von Repliken, Fassungen und Va ri -

anten stellten uns vor besondere Probleme. Neben der Echtheitsfrage stand dabei die Be -
stimmung der Chronologie im Vordergrund, eine Aufgabe, bei der Analysen der Abteilung
Kunsttechnologie von SIK-ISEA immer wieder hilfreich waren. Ein prägnantes Beispiel
bildet das Replikenpaar Der Petit Salève (Abb. 8 und 9, Seite 23), zu dem sich die Pause
(Abb. 10, Seite 23) als Bindeglied erhalten hat. 
Seit 2009 arbeitet das Hodler-Team intensiv an der wissenschaftlichen Bearbeitung der

Bildnisse und Selbstbildnisse: bis jetzt sind ca. 560 Werke inventarisiert. Ihnen ist der zweite
Band des Catalogue raisonné gewidmet. Danach werden die ungefähr 750 Figurenbilder wis-
senschaftlich bearbeitet und als Band 3 vorgelegt. Von beiden Bildgattungen sind zahlreiche
Werke erst durch Schwarzweiss-Fotografien dokumentiert. Das Hodler-Team ist deshalb
den BesitzerInnen von Gemälden Hodlers für die Registrierung ihrer Werke dankbar.
Kontakt: sik@sik-isea.ch. Den Abschluss der Katalogedition bildet Band 4 mit einer umfang-
reichen Biografie, zahlreichen Dokumenten, einer vollständigen Bibliografie und diversen
Registern.
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Abb. 4 [Kat. 391]
La Pointe d’Andey von Bonneville aus. 1909
Öl auf Leinwand. 67 x 90 cm
Musée d’Orsay, Paris

Abb. 5 [Kat. 392]
Die Schynige Platte. 1909
Öl auf Leinwand. 67 x 98 cm
Fondation Saner, Studen

Abb. 6
Software Atlas der Schweiz
Screenshot

Abb. 7 
Skizze zu den Thunerseelandschaften. 1904
Bleistift auf Papier, Musée d’art et d’histoire, Genf,
Cabinet des desssins, Carnet, Inv. 1958-176/109.04

Abb. 8 [Kat. 234]
Der Petit Salève. 1892
Öl auf Leinwand. 29,5 x 40,5 cm
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten, Winterthur

Abb. 9 [Kat. 235] 
Der Petit Salève. Um 1892
Öl auf Leinwand. 30 x 40,5 cm
Privatbesitz

Abb. 10
Pause von Kat. 234 (Der Petit Salève). Um 1892
Bleistift und Feder auf Papier. 33,5 x 40,5 cm
Musée Jenisch, Vevey, 
Cabinet cantonal des estampes,
Leihgabe aus Privatbesitz
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Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Mitwirkende

Projektleitung/Hauptautoren Oskar Bätschmann, Paul Müller
AutorInnen Regula Bolleter, Monika Brunner, 

Matthias Fischer, Matthias Oberli
Institutsdirektor Hans-Jörg Heusser
Projektmanagement Juerg Albrecht, Karl Jost
Förderer und Mäzene Artephila Stiftung; 

Dr. Christoph Blocher, Herrliberg; 
Ernst Göhner-Stiftung, Zug; 
Fondation Hans Wilsdorf, Carouge; 
Hans Imholz-Stiftung, Zollikon; 
Walter B. Kielholz, Zürich; 
Max Kohler †, Zürich; 
Nestlé SA, Vevey; 
Sandoz Family Office SA, Pully; 
Dr. Thomas Schmidheiny, Jona; 
Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung, Bern; 
Silva Casa-Stiftung, Bern; 
Peter K. Steiner, Zürich; 
Ulrich Steiner-Meier, Zumikon

Finanzen und Administration Marco Fazzone, Sibylle Gerspacher, Verena Helfer
Juristische Beratung Hans-Rudolf Staiger
Datenbankprogrammierung Michael Egli, Guido Lombardini
Kunsttechnologie Karoline Beltinger, Gabriele Englisch, 

Ester Ferreira, Danièle Gros, Christoph Herm, 
Nadim Scherrer, Anna Stoll, Marianne Tauber

Antenne romande Paul-André Jaccard, Brigitte Gendroz
Empfang Berthe Bocha, Monika Krebser
Expertisen Barbara Nägeli
Inventarisation Simonetta Noseda, Claire-Lise Schwok
Bibliothek Tapan Bhattacharya, Regula Fischer, 

Denise Vosseler
Pressedokumentation Roland Frischknecht, Carole Schneller
Fotografien Lutz Hartmann, Jean-Pierre Kuhn, 

Verena Blattmann
Fotoarchiv Regula Blass, Monika Büttner, Elisabeth Senn
Karten swisstopo und Kohli Kartografie, Bern
Scans & Bildbearbeitung Fotosatz Schmidt & Co., Weinstadt (D)

Südostschweiz Presse und Print AG, Chur 
(Martin Flepp)

Bildbearbeitung SIK-ISEA Andrea Reisner, Michel Fernandez
Lektorat Hans-Peter Wittwer
Redaktion Juerg Albrecht, Urs Hobi, Regula Krähenbühl, 

Sylvia Mutti, Viola Radlach, Hans-Peter Wittwer
Grafische Gestaltung, Satz Franziska Schott & Marco Schibig, Bern
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Druck Südostschweiz Presse und Print AG, Chur 
(Andrea Masüger)

Bindung Buchbinderei Burkhardt, Mönchaltorf 
(Hans Burkhardt, Thomas Freitag)

Pressearbeit Sandra Ruff
Events Marlies Flammer
Herausgeberschaft Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft 

(SIK-ISEA), Zürich, www.sik-isea.ch
Vertrieb Verlag Scheidegger & Spiess AG, Zürich 

(Thomas Kramer), www.scheidegger-spiess.ch

Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Zahlen 

1 Mal hat Hodler das Zinalrothorn gemalt
2 Teilbände
6 ForscherInnen haben jahrelang recherchiert und 

geschrieben
6 Wochen technische Produktion
8 Monate Gestaltung und Satz
9 Jahre Forschungen (bei durchschnittlich 

300 Stellen-Prozenten)
14 Förderer und Mäzene (Institutionen, Stiftungen und 

Private)
18 Monate Lektorat und Redaktion
33 Gemälde zeigen das Motiv «Thunersee mit Stockhorn»
52 Fragliche Zuschreibungen
59 Archive im In- und Ausland wurden konsultiert
70 Irrtümliche Zuschreibungen und Fälschungen 

wurden entdeckt
104 Mal hat Hodler den Genfersee gemalt
627 Eigenhändige Gemälde
632 Seiten Umfang
640 Schweizer Franken kostet der erste Band
700 Exemplare Verkaufsauflage
720 Schweizer Franken kostet der erste Band 

mit Online-Zugriff
749 Werkkommentare samt wissenschaftlichem Apparat
978 Abbildungen

1'271 Versiegelte Publikationen und Ausstellungen
1'951 Jahre n.Chr. bis zum Beginn der Inventarisation
1'998 Jahre n.Chr. bis zum Beginn der Forschungen
2'008 Jahre n.Chr. bis zum Erscheinen der Publikation
3'120 Provenienzen (online)
3'680 Ausstellungsnachweise (online)
3'712 Historische Titel 
6'703 Literaturnachweise (online)

2'521'000 Zeichen Textumfang (entspricht 1'441 Manuskriptseiten)
3'700'000 Schweizer Franken Forschungs- und Publikationskosten
10'912'000 Schweizer Franken bezahlte im Juni 2007 ein Sammler 

an einer Auktion für Hodlers 
«Genfersee von Saint-Prex aus» [Kat. 280] 
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Technik

Bände 2 (insgesamt 632 Seiten), in Schuber, 
in Folie verschweisst

Format Inhalt 235 x 320 mm geschlossen, 470 x 320 mm offen
Deckelhöhe 325 mm
Schuber 250 x 338 x 74 mm
Gewicht 4500 g (2 Bände in Schuber)
Umfang Inhalt 632 Seiten
Umfang Schutzumschlag 2 x 4 Seiten
Abbildungen 978 (749 Werkabbildungen, 229 sonstige Abbildungen)
Papier Inhalt LuxoArt Samtoffset, 130 g/m2, weiss gestrichen, holzfrei
Papier Vorsatz Normaset Puro, 170 g/m2, Offset weiss
Papier Deckel Graukarton, 2,5 mm dick
Papier Schutzumschlag Munken Lynx, 130 g/m2, naturweiss, gestrichen, 

holzfrei, amerikanisch umgeschlagen
Papier Schuber Ecoboard, 1400 g/m2, 2 mm dick, beidseitig weiss
Heftung fadengeheftet
Einbandgewebe Halflinnen Dark
Rückenprägung Colorit 965
Kapitalband bordeaux 382
2 Lesebändchen anthrazit 958, bordeaux 215
Druck Inhalt 4-farbig Euroskala, beidseitig
Druck Schutzumschlag 5-farbig Euroskala und Pantone 174 U, 

einseitig, matt dispersionslackiert
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Presse

«Alle Hodler in einem Katalog», Berner Zeitung, 25.11.2008
«Meilenstein der Hodler-Forschung», Neue Zürcher Zeitung, 28.11.2008
«Hodler comme vous ne l’avez jamais vu!», Le Matin Dimanche, 30.11.2008
«Ein monumentales Referenzwerk», Der Landbote, 9.12.2008
«Hodlers Landschaftswerk unter Dach und Fach», Neue Zürcher Zeitung, 18.2.2009

2008 war Ferdinand Hodler ein vielgelesener Name in der Presse. Nachdem bereits Ende
2007 die Hodler-Ausstellung im Musée d’Orsay, an der SIK-ISEA massgeblich beteiligt war,
in Frankreich grosse Beachtung gefunden hatte, erwies sich die Ausstellung im Kunst museum
Bern (9. April – 10. August 2008) als ein grosser Publikumserfolg mit entsprechend positivem
Echo in der Presse und bei der Fachwelt. Die Ausstellung wurde anschliessend vom
9. September bis 14. Dezember 2008 in Budapest gezeigt. Das Hodler-Team von SIK-ISEA
stand auch hier den Ausstellungsmachern beratend zur Seite und verfasste Beiträge für den
Katalog. Auf diesen Anlass hin wurden von der Abteilung Kunsttechnologie auch einige
Gemälde restauriert. Kurz nach Eröffnung der Berner Ausstellung organisierte SIK-ISEA
zusammen mit dem Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern vom 17. bis 18. April
ein internationales Symposium zu Ferdinand Hodler, an dem sämtliche AutorInnen des Cata-
logue raisonné (Oskar Bätschmann, Regula Bolleter, Monika Brunner, Matthias Fischer, Paul
Müller, Matthias Oberli) Vorträge hielten. 
Das Erscheinen des ersten Doppelbandes des Catalogue raisonné fand in der Presse grosse

Resonanz, wie die beachtliche Zahl von 28 Artikeln in den nationalen Medien be weist. Die
noch zu erwartendenen Rezensionen in Fachzeitschriften sind darin nicht ein geschlossen.  

SIK-ISEA 2008   |   BLICKPUNKTE   |   FERDINAND HODLER, CATALOGUE RAISONNÉ |   27


